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Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

M 7 Halle, Sonntag den 30. März 1856.Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(April bis Juni 1856) mit 273 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 23 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen aimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angab

unſeres Zeitungstitels rn rHalliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),

März
machen zu wollen.

Halle, den 21 856.
e

e e chowPleſſow und v. d. Marwätz ſchon während der Seſſion des Landtags dieDeutſchland. kriegsrechtliche Unterſuchung einleiten zu dürfen. Der Bee a dem Sclanmt-
Berlin, d. 28. März. Se. Maj. der König haben gerüht: Vorſtande zur ſchleuntgen Berichterſtattung überwieſen. Die Debatte über den An

Dem Kämmerer a. D. Wenzel zu Aſchersleben den Rothen Adler n en e erſt ne die e W re r
n tfs g V t g der geiſtlichen Geri arkei nOrden vierter Klaſſe zu verleihen. Dem Altſitzer e e e Eheſachen für Katholiken wurde auf s des Herrn Antragſtellers vertagt,

Groß Ballerſtedt Kreiſes Oſterburg iſt die große ſiberne Me bis noch mehrere der Mitglieder welche den Antrag unterſtützt haben eingetroffen
daille für Verdienſt um die Landwirthſchaft verliehen worden. ſind. Das Haus ging zum Bericht über den Antrag des Baron v. Senfft über,

Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 28. März. Schluß. Der betreffend die geſetzliche Einwirkung zur Verminderung des Brannkweingenuſſes. Die
letzte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Petitionsbericht der Geſchäftsordnungs von der Commiſſton beantragte motivirte Tagesordnung wurde ange
Kommiſſion über folgende Petition des Grafen v. Pfeil „Das Hohe Haus wolle nommen.
beſchließen Petitionen an das Haus der Abgeordneten müſſen in der e Die „Pr. Correſp. erörtert den geſtern im Staatsanzeiger
Anzahl von Exemplaren an das Präſidium des Hauſes eingeſandt werden. Der An mit getheilten Entſchluß des Königs, nach welchem den angeregten

eller erklärt ſeine Petition für äußerſt wichtig und beantragt daher Vertagung 2hre e Antrag das Haus indeſſen ablehnt. Berichterſtatter iſt Graf v Projekten, größere Kredit Anſtalten in Preußen zu begründen,
Schweinitz. Die Kommiſſion ſührt ſchließlich an Der Erfolg der vorgeſchlage- weitere Folge nicht gegeben werden ſoll, in einem längeren Artikel
nen Maßregeln würde daher nur der ſein, das Petitionsrecht überhaupt zu erſchwe der folgendermaaßen lautet: fei
ren und hauptſächlich denjenigen Perſonen denen es vor Allen erleichtert werden Nach dem Vorbilde der größeren CreditAnſtalten, welche in anderen Lin
muß und ſchlägt daber einſtimmig dem Hoben Hauſe vor über die Perition des dern theils in den letzten Jahren gegründet, theils in der Ausführung begriffen ſind,
Gr. v. Pfeil zur Tagesordnung jiberzugehen. Der Gr. v. Pfeil eilt auf die Tribüne haben mehrere der Staatsregierung zur Genehmigung vorgelegte Projekte zur Be
und beſchwert ſich zunächſt darüber daß der Berichterſtatter in der Kommiſſion vor gründung ähnlicher Jnſtitute für den vreußiſchen Staat ſich die Aufgabe geſtellt die
geſchlagen habe ihn gar nicht zu hören dies erkläre er für einen varlamentariſchen Induſtrie in allen ihren Zweigen mit Einſchluß der Landwirthſchaft, ſtädtiſche und
Unſinn Der Präſident ruft den Redner deshalb zur Ordnung. Der Gr. v. Pfeil Kndliche Meliorationen, Vergbau und Hüttenbetrieb Cangl, Chauſſee und Eiſenwill die Auctorität des Gr. v. Schwerin zum Schiedsrichter über dieſe Anſicht. bahn Bauten u. ſ. w., durch Flüſſigmachung bedeutenderer Capitalien als ſolche bei
(Gr. v. Schwerin mgcht ein abwehrendes Zeichen Es erfolgt eine Bekämpfung des Privaten und den beſtehenden Geld Jnſtituten verfügbar gefunden würden zu beför
Berichtes nach welcher der Redner ſeinen Antrag zurückzieht. (Bravo.) dern ſie haben zu dem Ende für die zu begründenden Geſellſchaften die Berechtigung

[Stthung des Abgeordnetenhauſes am 28. März. Vor Uebergang nachgeſucht, Unternehmungen der gedachten Art nicht nur ſelbſt in das Leben zu ru
zur Tagesordnung erklärt der Abg. Molinari „Es hat, wie Sie vielleicht ſchon fen, ſondertt ſich auch bei ſolchen, namentlich bei denen, welche von ActienGeſellſchaf
erfahren haben, am Mittwoch der verfloſſenen Woche in meiner hieſigen Wohnung eine ten und Corporationen betrieben oder unternommen werden möchten, unmittelbar oder
polizeiliche Hausſuchung ſtattgefunden dies veranlaßt mich zu gegenwärtiger durch Gewährung ſinanzteller Hülfe zu betheiligen die zu allen dieſen Geſchäften er
Erklärung. Jch will dahin geſtellt ſein laſſen, ob die Polizei nach unſerer Verfaſſung forderlichen Fonds ſollen theils durch die beträchtlichen, von den Mitgliedern der Ge
befugt war eine Hausſuchung in der Wohnung eines Abgeordneten ohne Geneh ſellſchaft einzuſchteßenden Actien Capitalien, theils durch Aufnahme von Geldmitteln
migung des Hohen Hauſes vorzunehmen. Eben ſo wenig will ich Lrörtern, ob die auf den Namen ünd den Kredit der zu bildenden Jnſtitute beſchafft werden. Es iſt
Polizei, wenn ſie eine ſolche Befugniß hatte, fich in der geſetzlichen Form bewegt hat. zwar mehrfach geltend gemacht worden daß eine Anſtalt dieſer Art, wenn ihre Ver
Jch habe mich nur deshalb zum Wort gemeldet um zu erklären, daß ich wegen dieſer waltung nach richtigen und gemeinnützigen Grundſätzen geführt wird, nach vielen Sei
Hausſuchung keine Beſchwerde führen auch keinen Antrag in dieſem Hohen Hauſe ten hin den Unternehmungsgeiſt in nützlicher Weiſe zu fördern ſehr wohl geeignet ſein
ſtellen werde, und eben ſo wenig wünſche daß ein Anderer einen ſolchen Antrag ſtelle, würde. Es fehlt nicht an Beiſpielen, daß größere von Privatleuten betriebene in
und zwar lediglich deshalb, weil ich im Gefühl meines Rechts gerade wünſche, daß eine duſtrielle Unternehmungen welche zu ihrem Zuſtandekommen oder zu ihrer ſchwung

Unterſuchung gegen mich eingeleitet werde, damit der Grund oder Ungrund deſſen, wes haften Fortſetzung beträchtlicher finanzieller Mittel bedürfen, das weſentlichſte Hinder
halb man die Hausſuchung gegen mich verhängt hat, in das volle Licht geſtellt werde. niß ihres Entſtehens und ihres Gedeihens noch in der Schwierigkeit, Capitalten flüſſig
Vermuthlich ſteht dieſe Erklärung mit der Potsdamer Depeſchen Angelegenheit in Ver zu machen finden ebenſo wird die Durchführung der von den Kreiſen und anderen
indung über welche vor Kurzem eine große Anzahl lithographirter Flugblätter durch öffentlichen Corporationen Deich und Meliorations Verbänden u. ſ. w. unternom

die Stadtpoſt verbreitet worden war. Wie mehrere Blätter meldeten, hatte vor eini menen gemeinnützigen Anlagen wie Chauſſee und Deichbauten immer noch dadurch
gen Tagen eine Hausſuchung bei einem Abgeordneten ſtattgefunden und ſollten viele erſchwert, daß die von ihnen ausgefertigten Obligationen an dem Geldmarkte keine der

xempläre dieſer Schrift bei demſelben aufgefunden worden ſein.) Darauf wird Sicherheit dieſer Papiere entſprechende Annahme finden, und es ließe ſich wohl anneh
das Geſetz betreffend die Zertheilung von Grundſtücken und die Gründung neuer men, daß eine größere Credit- Anſtalt bei deren Verwaltung einerſeits die Vertretung
Anſiedelungen in Neu Vorpommern und Rügen, nach kurzer Debatte ange der bezeichneten Intereſſen geſichert wäre und welche andererſeits durch eine ſolide Or
nommen. Bei Discuſſion des Etats des Miniſteriums des Jnnern entſpinnt ganiſatton und geordnete Verwaltung das Vertrauen des Publikums zu verdienen und
ſich eine lebhafte General Debatte zwiſchen den Abgeordneten Graf Schwerin, v. zu bewahren wüßte, Capitalien, velche ſich bisher in anderweitigen Verwendungen
Patow, Lette, Kühne einer und den Abgeordneten v. Gerlach, Mar zerſplitterten, jenen Zwecken zugänglich zu machen wohl geeignet ſein und ſomit dem
card und dem Miniſter des Jnnern andererſeits Die Spectal Debatte war gemeinen Beſten Nutzen gewähren könnte. Es iſt indeſſen nicht zu verkennen daß
ohne Erheblichkeit. Die Poſitionen werden eben ſo bei dem Marine Etat dieſen hedingt anzunehmenden Vortheilen erhebliche Nachtheile und Gefahren zur Seite
ſämmtlich angenommen. Es folgt die Berathung des Militair- Etats ſtehen würden. Dieſe würden zunächſt in der bedenklichen monopolartigen Gewalt be

[Sitzung des Herrenhauſes am 28. März. Es wurde zunächſt ein ſtehen welche ein über ſehr beträchtliche Mittel gebietendes Inſtitut auf dem Geld
Schreiben des General Commandos des 3. Armee Corps mitgetheilt, in welchem daſ markte zu erwerben im Stande iſt, und welche demnächſt geltend zu machen und zu
ſelbe um die Genehmigung des Hohen Hauſes erſuchte, gegen die Mitglieder v. Roe ſeinem beſonderen Vortheile auszunutzen, deſſen natürliches Beſtreben ſein muß. Eben



ſo, wie daſſelbe die zu ſeiner Verfügung geſtellten, dem allgemeinen Geldmarkte entzo
genen Capitalien gewiſſen nützlichen Beſtrebungen zuwenden kann, ebenſo wird es auch
im Stande ſein die Unterſtützung mit ſeinem Capitale ſolchen Unternehmungen zu
verſagen, reſp. zu entziehen welche ihm aus einem oder dem anderen Grunde unwill
kommen ſein möchten. Es könnte hiermit geradezu ſchädlich wirken und die ſolchen
Unternehmungen zugewendeten Beſtrebungen der Staatsregierung neutraliſiren. Ge
genwärtig hat die Letztere es in ihrer Hand für ſolche Unternehmungen welche die
Verwendung größerer, die Kräfte einzelner Privatperſonen überſteigende Mittel in An
ſpruch nehmen maßgebende Beſtimmungen zu treffen, indem ſie beiſpielsweiſe bei Ei
ſenbahnbauten oder anderen Meliorativnen unter concurrirenden Projecten die Wahl
trifft, oder die Ertheilung der dazu erforderlichen Privilegien an Bedingungen knüpft,
welche ſie dem allgemeinen Beſten für entſprechend erachtet. Dieſer maßgebende Ein
fluß der Regierung geht als ſolcher unter der Einwirkung der Beſtrebungen einer
den Geldmarkt mehr oder weniger beherrſchenden, großen Geldmacht verloren deren
beſonderes Intereſſe nicht immer mit dem gemeinen Beſten zuſammengeht. In noch
nachtheiligerer Weiſe würde dieſer Einfluß unter Umſtänden in Fällen geltend gemacht
werden können, in denen der Staat für ſeine eigenen Bedürfniſſe Anleihen zu ſuchen
in die Lage kommen möchte. Und endlich beſteht neben der Gefahr eines beſtimmen
den Einfluſſes auf den Geldmarkt durch Verſagung der zu dem einen oder dem ande
ren Zwecke in Anſpruch zu nehmenden Mittel noch das weitere Bedenken daß erfah
rungsmäßig Jnſtitute, welche über ungewöhnliche Geldkräfte gebieten nur ſchwer dem
Reiz widerſtehen Agiotage Operationen zu unternehmen, und auf dieſe Weiſe auch
noch direct auf eine Verſchlechterung der Börſenverhältniſſe hinzuwirken.

Ob und inwieweit es möglich ſein würde
ſchränkende Bedingungen an welche die erbetene ſtaatliche Anerkennung geknüpft wer
den könnte und durch Vorbehalt eines ſtarken und dauernden Einfluſſes auf die Ge
ſchäftsführung und die Organe des Jnſtikuts entgegen zu wirken und auf dieſe Weiſe
der Jnduſtrie und dem Unternehmungsgeiſte die dargebotenen Vortheile, unter gleich
zeitiger Ausſchließung der zu beſorgenden Nachtheile, zu ſichern, mag weiterer Erwä
gung vorbehalten bleiben. Gerade jetzt aber walten Verhältniſſe ob, welche es unbe
dingt rathſam erſcheinen laſſen, daß den vorgelegten Projekten wenigſtens zur Zeit,
eine Folge gegeben werde. Die neuerlich auf dem Geldmarkte gemachten Wahrneh

mungen berechtigen zu der Annahme, daß wieder eine derjenigen erſchütternden Kriſen
im VBörſen und Geldverkehr bevorſtehe, welche periodiſch wiederzukehren pflegen. Die
ſieberhaften, zuerſt im Auslande angeregten Vewegungen eines maßloſen Speculations
geiſtes haben etwa während des Verlaufes des letzten Jahres namentlich auch in
Deutſchland, eine weite Verbreitung gefunden, und es ſind nicht nur die berliner Börſe
und die preußiſchen Capitaliſten in dieſen Strudel mit hineingezogen worden ſondern
derſelbe hat diesmal auch ganze Schichten der Geſellſchaft ergriffen welche ſonſt die
unmittelbare Betheiligung an den Wagniſſen der Agiotage zu vermeiden pflegen. Der
Zeitpunkt, in welchem der in ſolchen Fällen unvermeidliche Rückſchlag in nicht gar lan
ger Zeit gewärtigt werden muß, dürfte am wenigſten geeignet ſein um ein Inſtitut
in das Leben treten zu laſſen, deſſen Fundirung allein ſchon die Aufbringung ſehr be
trächtlicher Capitalien erheiſcht, welches, um ſeine Beſtimmung zu erfüllen eine ver
mehrte Bewegung in die ſchon jetzt überaus unruhigen Creditverhältniſſe bringen
würde, und deſſen Verwaltern die Verſuchung nur zu nahe liegen würde, die neuge
ſchaffenen Effekten in das Börſenſpiel mit hineinzuwerfen. Unter ſolchen Verhältniſ
ſen würde ein Inſtitut dieſer Art nur dazu beitragen, die Kriſis zu beſchleunigen und
deren Folgen ernſter und gefährlicher zu machen.

Es tritt hinzu, daß ſich ein Bedürfniß der Conceſſionirung eines ſolchen jeden
falls in vieler Hinſicht bedenklichen Inſtituts nicht nachweiſen läßt. Die Annahme,
daß die auf ſolide, gemeinnützige Unternehmungen gerichteten Beſtrebungen in Preu
ßen ohne die Hülfe einer größeren konzentrirten Capitalmacht zu einer erfreulichen
Entwicklung überhaupt nicht gelangen könnten, ſteht mit der Erfahrung der letzten
Jahrzehnte auf das entſchiedenſte im Widerſpruch. Wenn immerhin anerkannt werden
mag, daß für die Realiſtrung mancher wünſchenswerthen Beſtrebungen noch der Man
gel disponibler Capitalien ein nicht zu überwindendes Hinderniß geweſen iſt, ſo darf
doch auch in keiner Weiſe verkannt werden daß der lebhafteſte Fortſchritt in allen
Theilen des Landes und in allen Zweigen der Induſtrie vorhanden iſt, und daß der
Aſſociationsgeiſt es verſtanden hat, auch ohne die Vermittelung eines größeren aus
ſchließlich für dieſen Zweck beſtimmten Creditinſtituts, die angeſammelten Capitalien in
ſolche Canäle zu leiten in denen ſie eine fruchtbringende Verwendung finden. Für
dieſe Anſicht ließen ſich die Belege unſchwer überall ſinden. Das allein in Eiſenbah
nen angelegte Capital hat ſich vom Jahre 1840 bis 1859 von 19 Millionen auf 154
Mill. und bis 1855 auf 215 Mill. vermehrt andere Bahnen zu einem Koſtenbetrage
Don 54 Mill. ſind im Bau begriffen noch andere, deren Koſten auf 57 Mill. berech
et werden können gleichfalls als geſichert betrachtet werden und es fehlt nicht an
den ſolideſten Anerbietungen, noch anderweitige Bahnen in Angriff zu nehmen. An
Actiengeſellſchaften anderer Art ſind ſeit dem Jahre 1849 nicht weniger als 87 mit
einem Capital von 83 Millionen genehmigt und in das Leben getreten darunter an
Bergwerksunternehmungen 27 mit einem Capital von 40 Mill. An Verſicherungs
Geſellſchaften ſind nur in den letzten drei Jahren 9 mit einem Capital von 22 Mill.
entſtanden und an Actien Geſellſchaften zum Betriebe von Spinnereien in demſelben
Zeitraum 6 mit einem Capital von 10 Mill. Neue Erleichterungen werden
dem Unternehmungsgeiſte zu Theil werden, wenn die im Werke begriffenen den ge
ſteigerten Bedürfniſſen entſprechenden Erweiterungen der preußiſchen Bank, ſo wie die
bereits genehmigten oder noch in der Gründung begriffenen kleineren Privatbanken,
ſo weit ſie zur Genehmigung geeignet befunden ſind in Wirkſamkeit getreten ſein
werden. Unter dieſen Umſtänden werden die materiellen Jntereſſen des Landes nicht
darunter leiden, wenn den Profjecten zur Bildung größerer induſtrieller Creditinſti
tute für jetzt keine Folge gegeben wird vielmehr die weitere Prüfung der Frage, ob
die Schöpfung von Anſtalten dieſer Art dem Lande zum wahren und dauernden
Nutzen gereichen würde und ob und wie dabei die oben angedeuteten Gefahren ver
mieden werden können, einem Zeitpunkte vorbehalten bleibt, wo der Zuſtand des Geld

den bezeichneten Gefahren durch be

marktes weniger Beſorgniſſe darbieten wird, und wo dann zugleich die inzwiſchen in
andern Ländern zu machenden Erfahrungen weitere und ſicherere Rückſichten der Er

wägung an die Hand geben werden.
Die Börſ.Ztg.“ meldet Es wird ſicherem Vernehmen nach

von Seiten unſerer Regierung und einzelner deutſchen Nachbar Regie
rungen eine Verſtändigung über die bei der Conceſſionirung pro
jectirter CrediteJnſtitute zu befolgenden Grundſätze angeſtrebt.

Von der Juſtizcommiſſion des Abgeorvnetenhauſes iſt der wich-
tige Beſchluß gefaßt worden, bei dem Hauſe zu beantragen, daß es
der Regierung die Frage wegen Aufhebung der Wuchergeſetze zur Er
wägung empfehle. Anlaß zu dieſem Beſchluſſe hat eine Petition des
Kaufmanns Lehmſtedt zu Magdebürg gegeben. Ein zweiter Antrag
deſſelben Petenten wegen Modification der über die Schuldhaft beſte
henden Geſetzgebung iſt dagegen „im Intereſſe des Credits und der
Zuverläſſigkeit des Verkehrs von der Commiſſion nicht für gerecht
fertigt erachtet worden.

Vorgeſtern iſt den
Berlins eine ergänzende

Nothwendig werdenden polizeilichen
ſonen bekannt gemacht worden. Dieſe Jnſtruktion geht, wie der

Publiziſt mittheilt, dahin daß ſie beim Eintreten eines ſolchen
Falles die Perſon des Kontravenienten, ſobald dies erforderlich ſcheint,
zwar anzuhalten, das weitere Einſchreiten aber dem zunächſt wohnen
den Offizier, an welchen ſie ſich zu wenden, zu überlaſſen hätten.

Schutzmannſchaften und den Nachtwächtern
Jnſtruktion in Betreff ihres Verfahrens bei

Einſchreitungen gegen Militairper

Daß die amtliche Anzeige des Vorgangs an die dem Polizeibeamten
S Behörde dadurch nicht ausgeſchloſſen wird, verſteht ſich von
ſelbſt.

Der Geh. Rath Leibarzt des verſtorbenen Kaiſers Nikolaus
Hr. Mandt, iſt geſtern Abend von hier nach St. Petersburg abge
reiſt, um einer Aufforderung der Kaſſerin Wittwe zu genügen

Von Dr. Kuno Fiſcher in Heidelberg geht dem „Frankfurter
Journal vom 26. März folgende berichtigende Anzeige zu: „Ein
berliner Artikel der „Proteſtantiſchen Kirchenzeitung“ enthält eine
mich betreffende Notiz, welche einem Mißverſtändniß ausgeſetzt iſt, andeſſen Berichtigung mir liegt. Ich habe nach meiner Habilitation in
Berlin, die in den letzten Tagen des vorigen Jahres erfolgte, daſelbſt
niemals eine Vorleſung gehalten, ſondern bin ſogleich hierher zurück
gekehrt, in der Abſicht einer ſpätern Ueberſiedelung. Es iſt daher ein
Jrrthum, wenn jene Notiz von einer „erſten Vorleſung“ redet. Hei
delberg, d. 23. März 1856. Kuno Fiſcher.“

Zufolge einer Nachweiſung über den Stand und die Erträge des
Seidenbaues in Preußen während der Jahre 1853 1855 ſind in
dieſen 3 Jahren in der Provinz Brandenburg 2109 Pfd. Seide im
Werthe von 16281 Thalern gewonnen worden; in der Provinz Schle
ſien wurden 153 Pfd. im Werthe von 1285 Thlrn., in der ProvinzPoſen 1415 Pfd. im Werthe von 824 Thlrn., in der Provinz Sachſen

139 Pfd. im Werthe von 1032 Thlrn., in der Rheinprovinz 93 Pfrim Werthe von 744 Thlrn. in der Provinz Weſtphalen 12 Pfd im
Werthe von 96 Thlrn. und in der Provinz Preußen 6 Pfd. im
Werthe von 42 Thlrn.; im Ganzen 2627 Pfd. im Werthe von
20304 Thlrn. Seite gewonnen.

Das Projekt der Vorſtände der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft, eine neue Anleihe zur rer S
Bahn bis Kaſſel aufzunehmen, iſt von der Staatsbehörde aus Rück
ſicht auf die Finanzlage des Stkaats abgelehnt worden.

Auf dem diesjahrigen deutſchen evangeliſchen Kirchentage, welcher
bekanntlich in Lübeck zuſammen treten wird werden diejenigen Ge
genſtände, welche auf dem vergangenes Jahr in Halle a. d. Saale
ausgefallenen vorkommen ſollten, die Tagesordnung bilden. Dem
Vernehmen nach wird jedoch ein Referat des Profeſſors Wagner
aus Göttingen hinzukommen welches die materialiſtiſche Richtung der
Raturwiſſenſchaften erörtern ſoll. a

Dresden, d. 27. März. Geſtern hat hier und in Leipzig die
Actienzeichnung für die „Allgemeine Deutſche Creditanſtalt
zu Leipzig“ begonnen. Obwohl das Geſammtreſultat derſelben erſt
heute Abend, wo die Zeichnungen geſchloſſen werden mit Sicherheit
angegeben werden kann, ſo läßt doch ſchon das, was bis jetzt über
den Ausfall der Subſeription bekannt iſt, nicht zweifeln daß dieſelbe
eine überaus hohe Ziffer zu Tage fördern wird.

Deſſau, d. 24. März. Sicherm Vernehmen nach ſind nun
mehr die Verträge zwiſchen der dieſſeitigen Staatsregierung und der
Berlin anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft in Betreff des mit dem
nächſten Mai in Ausführung kommenden Eiſen bahnbaues von
hier nach Bitterfeld, reſp. nach Delitzſch und Leipzig zum

Abſchluſſe gediehen Und ſteht in dieſen Tagen die Ernennung eines
Commiſſars preußiſcher Seits bevor. Die nähern Ei iFeſtſtellungen werden, wie verlautet, von der en den

o 5 j c gen e der Verwaltung ſind, in dieſen Tagen erledigt
Kaſſel, d. 26. März. Die durch höchſte Verfügung angeordnete

anderweitige Wahl eines Superintendenten für die Diszeſe Kaſſel
hat heute in der St. Martinskirche ſtattgefunden. Es haben erhalten
der Metropolitan der Reſidenz, Konſiſtorial- Rath Dr. Hoffmann 50
Stimmen, der Profeſſor der Theologie, Jnſpektor Pr. Scheffer in
Marburg 32 Srimmen, Hofprediger Konſiſtörial- Rath Martin 25
Stimmen Metropolitan Br. Grimmel in Wolſhagen 10 Stimmen
Man iſt nun in Erwartung, wem von dieſen Gewählten die höchſte
Beſtätigung zu Theil werden wird. Bekanntlich war es über die
erſte Wahl zur Beſetzung dieſer Stelle, die auf den Konſiſtorial Rath
Hr. Vilmar gefallen war, zur Miniſterkriſis und zu dem Rücktritt
Haſſenpflügs gekommen.

Orientaliſche Angelegenheiten
Der Pariſer Congreß fährt fort, täglich Sitzungen zu halten

die Commiſſion ſoll bis in die Nächte hinein arbeiten um raſch zum
Schluſſe zu gelangen. Es ſcheinen bereits Befehle zur Verlängerungdes Waffenſtillſtandes nach dem Drient abgegangen zu ſein, falls de
Friede dort nicht durch den Telegraphen bis zum 31 März verkündet
ſein ſollte. Allgemein iſt man einig, daß ein Theil der verbündeten
Armeen zunächſt auch in der Türkei ſtehen bleiben wird die Ziffer
ſchwankt e ne und 60,000 Mann.

Jn Paris wollte man am 28. d. Abends auf dals beſtimmt wiſſen daß der Friede bereits u e en
Viele Vorbereitungen zur Jllumination, die angeblich am Sonnabend
Abend ſtattfinden ſoll werden dort getroffen. Iſt die Sache noch
a e Heige wt v e e m ſtündlich ſo weit gebracht wer
en. Fr rd zu Stande kom ilizu e on die wen ſind. en re

Der Londoner Times“ zufolge iſt der AnſFriedens Vertrag in derſelben Weiſe e die en e er
ferenzen vertretenen Mächte zu unterzeichnen, in Folge der von Lord
Clarendon dagegen erhobenen Einſprache verworfen und die durch
dieſe Angelegenheit hervorgerufene diplomatiſche Schwierigkeit beſeitigt
worden.

An die Feldherren der kriegführenden Mächte, meldet daſſelbeBlatt, ſei der Befehl ergangen die Feindſeligketten nicht e zu
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eingereicht hatten, zurückgewieſen.

März die Nachricht vom Abſchluſſe des
Friedens noch nicht anlange. England habe keinen Grund, über den
Frieden ungehalten zu ſein der Einfluß der Weſtmächte werde in
Konſtantinopel und Stockholm auf lange Jahre ein vollſtändig über
wiegender ſein.

Aus Marſeille vom 26. März wird die Ankunft des „Ganges“
mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 18. März telegraphiſch
gemeldet. Hie Kunde von der Geburt des franzöſiſchen Kaiſerkindes
wurde zu Konſtantinopel mit Jubel aufgenommen. Der Sultan be
glückwünſchte durch den Telegraphen den Kaiſer der Franzoſen.
Die Pforte hat in Frankreich 16,000 Karabiner und 10,060 Säbel
beſtellt. Zwei Kammerherren des Sultans ſind wegen Oppoſition
gegen die Reſormen abgeſetzt worden. Die Bewegung in den Do
nau- Fürſtenthümern dauert fort die Zahl der Petitionen zu Gunſten
der Verſchmelzung der beiden Provinzen in einen einzigen Staat
wächſt Fürſt Ghika in der Moldau unterſtützt dieſe Einheitbeſtrebun
gen die türkiſche Regierung iſt dagegen und hat deshalb auch die
Petition, welche 60 Bojaren gegen den Divan des Landes bei ihr

Fürſt Ghika hat, indem er im

eröffnen, wenn mit dem 31.

Namen des Sultans ſprach, gedroht, daß er neue Proteſtationen un
terdrücken werde. Fürſt Ghika iſt nach Smyrna abgereiſt.
der Krim ſind Nachrichten bis zum 13. März eingetroffen, welche
von heftigen Stürmen reden, die im Schwarzen Meere wütheten und
den Untergang mehrerer mit Kriegsmaterial beladenen Transportſchiffe

zur Folge hatten. Auch der Moöntezuma und der „Chriſtoph Co
lumbus welche die zu Kinburn gefangen genommenen ruſſiſchen
Offiziere und Soldaten nach Odeſſa überſetzen ſollten, ſind des ſchlech
ten Wetters wegen nach Konſtantinopel zurückgekehrt. Auch Briefe
aus Eupatoriag vom 9. März ſprechen von ünglücksfällen, die da
ſelbſt ſtattfanden. Jn Kertſch herrſchte eine ſo ſtrenge Kälte, daß die
Meerenge von Jenikale noch immer mit Eis bedeckt war.

Die Nachrichten aus Kamieſch reichen nur bis zum 9. März.
Die Spitäler waren mit Kranken überfüllt, das Wetter ſchlecht und
die Wege unpraktikabel. Marſchall Peliſſier machte dem oberſt kom
mandirenden General Lüders die Anzeige, daß ſämmtliche in franzö
ſiſcher Gefangenſchaft befindliche ruſſiſche Soldaten nach Odeſſa ge
bracht werden.

Aus Marſeille vom 27. d. wird gemeldet, daß ein Miniſterial
Befehl ſo eben die unverzügliche Einſchiffung von 6 bis 7000 Mann
Truppen nach der Krim Ferfüge-

Frankreich.
Paris, d. 27. März. Späteſtens am Sonntage wird, wie

verlautet, der Friede unterzeichnet ſein. 600 Kanonenſchüſſe, deren
100 vom Invaliden Hotel und 100 von jedem der Forts zu Vincen
nes, Bicètre, Jſſy, Valerien und Romainville abgefeuert werden,
ſollen das glückliche Ereigniß gleichzeitig dem ganzen Seine Departe
ment mittheilen. Die große Revue wird am folgenden Sonntage
wahrſcheinlich auf dem Marsfelde Statt finden.
wird am Sonnabend wegen der Vorbereitungen
hauſe zu einem großartigen Friedensfeſte getroffen werden, nicht em
pfangen. Die Schwierigkeiten,
Congreß Verhandlungen herausgeſtellt haben,
Die Redaktion hat in den letzten Sitzungen fortwährend viel zu ſchaf
fen gemacht. So veranlaßte die Redaktion über die Meerenge der
Dardanellen geſtern eine längere Berathung Heute hat die funfzehnte
Sitzung Statt gefunden (außer den Commiſſions Berathungen), und
Jedermann wird zugeben, daß das nicht zu viel iſt, eine Frage von
der Wichtigkeit wie die vorliegende zu löſen. Die Engländer, welche
anfänglich für die kurze Dauer des Waffenſtillſtandes waren bereuen
es nun, da man Vieles in Eile abthun und noch mehr ganz beſeiti
gen muß. Der Kaiſer aber dringt darauf, daß der Friede vor dem
Ablauf des erſten Termins zu Stande komme.
Clarendon habe geſagt „Jch habe in Paris Frieden gemacht und gehe
nach England, daſelbſt den Krieg zu holen.“ Die Wittwe des be
rühmten ruſſiſchen Diplomaten Pozzo di Borgo, welche in unſerer

Aus

Mitte lebt, gedenkt die Abſchließung des Friedens und die Wiederauf
nahme der amtlichen Verbindungen zwiſchen Frankreich und Rußland
mit einem großartigen coſtümirten Ball zu feiern, welcher an
Glanz und Pracht alles übertreffen ſoll, was ſeit vielen Jahren hierin
geſehen wurde. Man ſieht es der ruſſiſchen Oiplomatie deutlich
an, daß ſie alles aufbietet, um den Wünſchen der Franzoſen entge
genzukommen, und dadurch den Keim zu einer eventuellen Allianz
zwiſchen beiden Nationen zu legen. Der kaiſerliche Prinz wird,
wenn das gute Wetter anhält, dieſer Tage, in Begleitung ſeiner
Gouvernante und ſeiner Amme, ſeine erſte Spazierfahrt durch die
Stadt machen. Bereits iſt ein Piquet Jäger zu Pferde zur Escorte
commandirt Auch die Kaiſerin erholt ſich ſehr raſch und wird dem
nächſt ihre erſte Ausfahrt nach der Kirche Saint Germain l Auxer
rois machen wo zu ihrem Empfange bereits Vorkehrungen getroffen
werden.

Paris, d. 28. März. (Tel. Oep.) Der heutige „„Moniteur
theilt mit, daß der Kaiſer am nächſten Dienstage eine große Revue
über die pariſer Garniſon auf dem Marsfelde abhalten werde.
Nach Marſeille iſt die Ordre ertheilt worden, eine Diviſion Jnfante
rie nach Algerien einzuſchiffen, um die von dort nach Frankreich zu
rückkehrenden Truppen zu erſetzen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. März. Der „Globe“ ſchreibt Wir können

uns zu der Zulaſſung Preußens zu den Konferenzen nur Glück wün
ſchen. Die Verbündeten haben begriffen, daß ein Akt, an welchem
Preußen ſich betheiligt hatte nicht ohne Mithülfe dieſer Macht modi
fizirt werden könne. Man hat behauptet, Lord Palmerſton vetrachte
die Zulaſſung Preußens nicht mit eben ſo viel Genugthuung, wie
Frankreich. Das iſt falſch, und es iſt durchaus kein Grund zu dieſer
Annahme vorhanden. Ein Korreſpondent des „Abdvertiſer“ erklärt
die Familienverbindung zwiſchen den Höfen von Berlin und St. Ja
mes für eine abgemachte Sache und fügt hinzu, das Parlament werde
nächſtens um die Bewilligung der Mitgift für die Erlauchte Braut
angegangen werden. Sie ſoll auf 70,900 Lſtrl. jährlich angeſetzt ſein.

Montag den 31. März
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. dis 29. März 1856.

Stancht üürricha Hr. Rittergutsbeſ. Frauendorf in. Gem. a. Hannover. Hr.
Dir. Kühnell u. Hr. Kaufm. Braun a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Zieler a.
Magdeburg, Trammenhaus a. Alrena, Bertelsmann a. Köln.

ohne King e Die Hrru. Kaufl. VBiegen a. Mainz Schalt a. Warſchau,
Meyer a. Berlin, Bapſt a. Magdeburg Kirchner a. Kaſſel, Pfülle a. Prag.
Hr. Baumſtr. Haupt a. Dürrenberg. Hr. Dr. Böhlau a. Berlin.

Golduer Löwe: Die Hrru. Kaufl. Steinhäuſer a. Bremen, Baſchlau a
a Lauterbach Hr. Fabrik. Grüber a Suhl. Hr. DViac- design. FlemmiDer Seine Präfect Laucha. Hr. Schmiedemſtr. Hartun Langenſa e He Prater Snte

i L S g a. Langenſalza r. Privatier Enkwelche im Stadt a. Zeitz e StSt an cit e e Die Hrru. e Heine u. Voß a. Magdeburg. Hr.
ſie ſt Ztud. theol. Suffli a. Revers i. d. Schweiz (Graubünden). Hr. Juſtiz-Amtm.t en ehe ren Hädecke a. Kaſſel. Hr. Rittergutsbeſ. Sauſt ai Roitſch. i t

ind glücklich beſeitigt. Senwarzer Här: Die Hrru. Kaufl. Bräutigam a. Oſterfeld, Fröhlig a.
G e denoidne Kugel: Hr. Fleiſchermſtr. Vocke a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Ehrgel a. Wallbeck. Die Hrrn. Fabrik. Hey u. Fegenſpen W Mahlhanſen d

Bergbeamter Manntey a. Colberg. Hr. Amtm. Giſchart a. Zeitz.
Thüringer Bahnhof Hr. Reg. Rath Oeſten a. Merſeburg. Hr. Geh

Sekr. Muths a. Magdeburg. Hr. Geh Ober Steuerrath Wendt a. Erfurt
Hr. Fabrik Geſchäftsführer Neuber a. Berlin. Hr. Kaufm. Jung a. Bielefeld

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Bekanntmachungen.
Das Amtslocal der unterzeichneten Kreis

Kaſſe wird ſich vom 2. April c. ab in der kl.
Steinſtraße Nr. 4 befinden was hiermit be
kannt gemacht wird.

Halle, den 28. März 1856.
Königl. Kreis Kaſſe

Bekanntmachung.
Der Abputz der Hoffronten des v. Jen gi-
ſchen Fräuleinſtifts hierſelbſt ſoll im Wege der
Submiſſton dem Mindeſtfordernden in Entre
priſe gegeben werden. Unternehmungsluſtige
werden aufgefordert die Anerbietungen verſte
gelt unter der Adreſſe

„Submiſſion auf den Abputz der Hoffron
ten des v. Jenaiſchen Fräuleinſtiftes“

bis zum Mittwoch den 2. April c. Vormittags
10 Uhr in meinem Geſchäftszimmer abzugeben,
wo Anſchlag und Bedingungen zur Einſicht be
reit liegen.

Halle, den 28. März 1856.
Der Bau Jnſpector

Tagesmittel.

Man behauptet, Lord Luftdruck 332,06 Par. 331,97 Par. 333,21 Par 332,42 Par.
Dunſtdruck 18 Par. 137 Par. 1,34 Par. 28 Par
Rel. Feuchtigteitß 85 Et. e. 658 t. 67 pCt.
Luftwärme I G. R. 4,2 R. 06,2 G. R. 6,1 G. R

Auction. Auction.Montag, am 7. April d. J. Vormittags
Uhr ſollen auf der Fiſcherſchen Ziegeler bei
Böllberg anderweit

32,427 Stück Mauerſteine

Formen f426 Stück Thonſteine,
4068 poröſe Steine

10,000. Stück Dachſteine und ein Haufen
Mauerſteinſtücke,

gerichtlich meiſtbietend verkauft werden was
Kaufluſtigen bekannt gemacht wird.

Leihhaus Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten Januar Februar,
März April, Mai, Juni, Juli, Auguſt und
September 1855 findet

am 2. Juni c.und folgende Tage Nachmittags von 2 Uhr an
in unſerem Geſchäfts Locale gr. Märkerſtraße
Nr. 24 ſtatt.

Eine Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt

verſchiedener

Montag d. 31. März er. von Nach
mittags S Uhr ab ſollen im Aucetions-
loeagle, Märkerſtraße Nr. 22, Domi
eil-Ver änderungshalber eine Partie div.
Meubles c. beſtehend aus Secretait
ren, Kommoden, div. Schränken,
Schreibtiſchen, I guten Comptoir
pult, div. Matratzen, Vettſtellen,
Herren und Damenkleidern, guter
Wäſche worunter eine Partie gute Kin
derwäſche, Tiſchzeug 2c. ferner eine
Partie Haus und Küchengeſchirr,
Dutzend gut gehaltene Getreideſäcke, eine
Partie Federbetten, Wand und Stüutz
uhren, div. Tabackspfeifen u. dgl. m.
verſteigert werden. Earl Pätzoldt.

Vermiethung-
Die BelEtage meines Hauſes,

Promenade Nr. 2, iſt von Michge
lis d. J. ab anderweitig zu vermie
then. Ch. Graeger.wegen Aufgabe des Geſchäfts nicht zuläſſig.

Steudener.
Halle, den 28. März 1856.

e Flöthe S Comp.
Es iſt zum I. April ein trockener tiefer

Keller zu vermiethen Schülershof Nr. 1.
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von Juli Riſſerft
empfiehlt, außer Zucker jeder Qualität, Caffee's zu allen Preiſen, täglich friſch gebrannte
vorzüglich gut ſchmeckende, feine Caſfee's, worunter namentlich auf

brannen, holländiſchen Menado, a Pfd. 10 Sgr.,
beſten echten Moceca, a Pfd. 12 Sgr.,

ganz beſonders aufmerkſam mache.

Meere a hen onde Biere en frischenne rüsten e MbDIa Sempf. Gi. GlutMeinen und e beste Qualität. vorzügl.
achtes G ar den allerfeinsten alten
Wein 1834r u. 1840r ganz alten BI W en
a und alle gangbaren ital. Weine empfiehlt

Gi. GoldS e Jn neuer Sendung bei Herrn ApoöthekerHoffmann in Mücheln, M. Riedel in
Naumburg J. F. Baum in Magdeburg,
Mad. F. Schwarz in Merſeburg, G. We

a nige in Gotha, A. F. Binnebös in Zör
A. Loſſier in Cönnern, B. Liebers und Herrn C. H. A. Hertel in Schkeuditz.

I. 4. F. T. M. O. W.
Weintraube.

Dienstag d. 1. April R. Abon
nements-Concert. Zur Aufführung kommt:
Sinfonie Pastorale v. L. van Beethoven.

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Jtadt- Cheater in Halle.
Sonntag den 30. März: Zum erſten Male

Leben, oder ein Abend, eine
Nacht und ein Morgen in der
Weltſtadt, komiſches Gemälde in 4 Ab
theilungen von Friedrich Kaiſer.

Montag den 31. März: Zum Benefiz für Frau
Strentz und die Herren Dienemanng und
Wrede: Martha, oder der Markt
zu Richemond, Oper in 4 Akten von
F. v. Flotow.

„Nancy“ Fräul. Hybel von Leipzig als Gaſt.
Julius Wunderlich.

Heute, Sonntag, Tanzkränzchen bei
Kuhblank in Böllberg.

Auf dem Thüringer Bahnhofe
Sonntag den 30. März

auf allgemeines Verlangen
allerletztes

National- Concert
von der hier anweſenden

Tyroler Sänger- Geſellſchaft Pen z.
Anfang 3 Uhr. Eintritt 2

Bad Wittekind.
Heute Sonntag Concert.

E. Stöckel, Director
Eine junge Kuh zum Schlachten ſteht zu

verkaufen in Paſſendorf Nr. 23.
Fiſchchen, Himbeeren- Kuchen täglich friſch bei

D. Lelimange, Morſellen-, Bonbon und Chocoladen-Fabrikant.

Nr. A. Großer Berlin Nr. I.
Jn dem Hauſe der Frau Geheimeräthin Meckel befindet ſich vom heutigen Tage ab eine

neu eingerichtete

FGebelhnalle e.welche ſich hierdurch einem hieſigen und auswärtigen Publikum mit allen in dies Fach ein
ſchlagenden Artikeln aufs Angelegenſte empfiehlt und bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe
verſpricht.

Halle, den 31. März 1856.

S Damen- und Herren-Strohhüte
S werden fortwährend gewaſchen, gebleicht und nach der neue

S S ſten Façon umgenäht in der Putzhandlung von
2 Ab. CEenPenmü, Sthmeerſtraße.

BOBIGaſehr ſchön gemalt, verkaufe, um damit zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen.

A. R. Ha o Tuchhandlung.
Mein Fußteppich- und Tiſchdecken Lager iſt auf das

Reichhaltigſte aſſortirt und empfehle ich ſolches beſtens und billigſt.

A. B. Gr.Verboteuer Weg.
Der Fußweg über die Wansleber Wie

ſen wird mit 10 e Strafe verboten.
Mehrere Planbeſitzer.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen Burg Nr. 38.
Ein Pferd, ſchwarz brauner Wallach, 7

Jahr alt, ſtark und fehlerfrei, ſteht zum Ver

e eNr. 2. S Ein Ochſe, ſehr ſchwer und fett, ſteht zumBruchbandagen empfiehlt Fr. Lange. Verkauf in Schiepzig Nr. 6.

t Theater.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß am Montag den 31. März, als

letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon die Oper „Martha“ zu unſerm Benefiz gegeben
wird. Fräulein Hybel, eines der beliebteſten Mitgl eder der Leipziger Bühne, hat uns ihre
Mitwirkung zugeſagt und empfehlen ſich der geneigten Theilnahme des hochgeehrten Publikums
ganz ergebenſt Thereſe Strenz. Frör. Dienemann. Albr. Wrede.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Franzoſtſcher Sprachunterricht.
Neue Anmeldungen zu meinem Converſa

tions und Gramatique Unterricht werden alle
Tage von früh 9 bis e e J ent

egengenommen Leipzigerſtraße Nr. 103.n C. Weber,Sprachlehrerin.
Meine Wohnung iſt jetzt im Gehöft des

Die erſte Etage iſt von jetzt ab an ruhige
Leute zu vermiethen, und kann ſogleich oder zu
Johanni bezogen werden.

Leipzigerſtraße Nr. 38.

Friſche Auſtern
trafen ein bei In nn.

Friſcher Kalk
den 2. u. 3. April in der Fiſcher'ſchen Zie
gelei bei Böllberg. Mentzel.

Schulbücher.
Beim Beginn des neuen Semeſters em

pfiehlt der Untezeichnete ſein reiches Lager von
Schulbüchern für alle Lehranſtalten ſowohl
alt als neu, in ſoliden Einbänden und zu
billigen Preiſen.

J. F. Lippert, Buchhändler.
(Alter Markt Nr. 3.)

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Geſtern wurden wir in hieſiger Kirche durch
Bruders Hand ehelich verbunden

Zoerb S d. 28. März 1856.
Oscar Kluge,
Emilie Kluge geb. Straube.

Nach mehrmonatlichen, ſchweren Leiden ver
ſchied hierſelbſt am 24. d. Mts.

der Königl. Ober- Poſt Sekretair
Herr Wilhelm Kolbe

im 41. Lebensjahre.
Die unterzeichneten Beamten betrauern in

dem Dahingeſchiedenen einen Amtsgenoſſen von
ſeltener Pflichttreue, einen Freund des edelſten
Characters und einen Mann der in der man
nigfachen Entſagung, welche ihm die Sorgen
um ſeine zahlreiche Familie ſchufen, muſterhaft
daſtand.

Dieſe Tugenden haben ihm bei Allen die
ihn kannten, ein bleibendes Andenken geſtiftet.

Halle, den 27. März 1856. S
Die Beamten der Königl. Ober-Poſt-

Direction und des Poſt-Amtes.



Beilage zu Rr. 75 d

e

Markt -Verlegung.
Mit Genehmigung des Herrn Oberpräſiden

ten der Provinz Sachſen iſt der am dritten
Montage nach Dionyſius abgehaltene Viehmarkt
(gewöhnlich der dritte Herbſt Viehmarkt ge
nannt) aufgehoben worden und es ſoll an
deſſen Stelle ein neuer Viehmarkt am Mon
tage nach Jubilata, im laufenden Jahre alſo
am 14. April, abgehalten werden was hier
durch bekannt gemacht wird.

Oſterfeld, den 10. Januar 1856.
Das Bürgermeiſter Amt.

Menzel.
Beez beabſichtigt, ſeine

Halle belegene Ziegelei
Der Ziegeleibeſitz er

zu Schlettau bei
nebſt elegantem Wohnhauſe,
mit Zieglerwohnung großem Hof und Garten,
ſowie einen Plan von 1 Morgen 100 R.
mit Ziegelerde
kaufen, und habe

Sonnabend den 5. April d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer gr. Steinſtraße
Nr. 8 hierſelbſt angeſetzt wo auch ſchon vor
her die Bedingungen eingeſehen werden können.

Das Grundſtück liegt unmittelbar an der
Halle Lauchſtedter Chauſſee, in der Nähe der
Saale und an der Linie der projectirten Eiſen
bahn von Halle nach Nordhauſen. i
Ziegelſcheune faßt 24,000 Stück B
der gewölbte Brennofen 26,000 Mauerſteine.

Halle, den 19. März 1856.
Gödecke, Rechtsanwalt

1000 Thlr.werden gegen ſichere Hypothek zum 1.
oder ſpäteſtens medſo April zu leihen
geſucht. Gefällige Offerten werden unter Chiffre

G. A. Kr. 100 poste restante

Zeit erbetenEin neues Sopha und ein gutgehaltenes
Büreau mit Glasaufſatz ſtehen billig zum Ver
kauf Herrenſtraße Nr. 11.

Ein bis zwei Schüler
hier zu beſuchen beabſichtigen,
Aufſicht eines Lehrers noch placirt werden

Schmeerſtraße Nr. 9.
iſt zu verkaufe

welche die Schulen

n

im rich

tigen Sprechen und

Diejenigen
ſchaft, der
ſchäfte widmen wollen
Königlichen Prüfungs
Lehrer Steinweg Nr. 1

15 gehechelten Thüringer
ſich zu Seil und Bindfaden eignet
zum Verkauf

der Neuſtadt Eisleben gelegen, iſt zu ver
kaufen. Das Nähere zu erfragen Nr. 973 da
ſelbſt.

Ein brauchbarer Verwalter, ſo
wie ein Volontair (gegen ein angemeſſenes
Koſtgeld) ſuchen recht baldige Anſtellung. Ge
nauere Nachricht ertheilt der Agent Sattler
in Delitzſch.

Die ſo ſchnell vergriffenen Marmor
kreuze ſind in verſchiedenen Größen wieder
angekommen, ſowie Waſchtiſchaufſätze,
Conſols, überhaupt alle in dieſes Fach ein

und werden Beſtellungen
Ebert Comp.
branntwein von be
Ebert S Comp.

S Vom 1. April a. C. fahre
dich mit meinem Perſonen Wa-

ſchlagende Artikel
beſtens ausgeführt.

Sanitäts Franz
kannter Güte bei

S Winkler.

Hintergebäuden

durch mich meiſtbietend zu ver
ich hierzu einen Termin auf

retter und

S

können unter

en früh um 5 Uhr von Wet

Nitterguts- Verpachtung.
Das dem Rittergutsbeſitzer Herrn Schüler

gehörende, zu Wolfferſtedt bei Allſtedt be
legene 324 Acker Land und Wieſen Wei
marſchen Maaßes haltende Rittergut ſoll in
dem auf
den 11. April d. J. Vormittags 11 Uhr
hier im Gaſthof „zum Löwen“ angeſetzten Ter
min von Johannis dieſes Jahres ab auf zwölf,

nach Befinden auch auf achtzehn Jahre an den
Meiſtbietenden verpachtet werden. Die Pacht

bedingungen können ſowohl bei Herrn Schü
ler, als bei Unterzeichnetem eingeſehen von
letzterem auch gegen Entrichtung der Copialien
abſchriftlich mitgetheilt werden.

Eisleben, den 22. März 1856.
Der Rechts Anwalt

Giſeke.
Hausverkauf.

Ein großes, maſſto und neugebautes ſchö
nes Haus nahe den Bahnhöfen gelegen und
zu jedem Geſchäſte paſſend, worin geräumige
Keller und Böden, zwei Hintergebäude nebſt
großem Hofraum, Garten und SBrunnen, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber ſofort billig verkauft

werden.
Näheres zu erf

mermeiſter Carl Zabel, Mauerga
ahren in Halle bei dem Zim

ſſe Nr. 7.

ſtraße iſt zum 1. October, oder auch früher,
ein Laden mehrere Wohnungen, Remiſen und
andere Räumlichkeiten zuſammen oder auch ge
theilt zu vermiethen. Die Lage und die Lo
kalien eignen ſich für jedes reinliche Geſchäft
auch iſt ein Lokal dabei, welches für Fleiſcher,
Böttcher, Sattler c. ſehr geeignet iſt. Nähere
Auskunft ertheilt Gd.
Expedition dieſer Zeitung.

Ein brauner Jagdhund mit weißer Bruſt iſt
zugelaufen und mir übergeben und kann ge
gen Erſtattung der Futterkoſten und Jnſertions-
Gebühren in Empfang genommen werden

große Steinſtraße Nr. es parterre.

Arbeiter Geſuch.
Vier ordentliche fleißige Arbeiter Familien

finden vom Juli ab Wohnung und dauern
de Arbeit beim Fabrik und Gutsbeſitzer
t C. Zeiſing in Gröbers b/H.
20 ſelbſt erbauter, iſtZwiebel Saamen,

in Diemitz Nr. 22.
I Wispel Johannis-Karloffeln, gut zu Saa

men, und 6 Wispel Jakobi Kartoffeln ſind in
Vierteln, Scheffeln und Wispeln zu verkaufen

ich Knoche in Diemitz.

In der beſten Gegend der großen Stein

Stückrath in der

im Einzelnen auch im Ganzen zu verkaufen

annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Nä
heres: Schraplau bei Fr. Carl Schmidt.

er Halliſchen Zeitung (in Srhwetſrhie ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 30. März 1856.
Neu erſchien ſo eben und iſt bei Anton

n Halle zu haben
Stärkung der Uerven

Kräftigung des Geiſtes und zur Hebung vieler
körperlichen Leiden des Menſchen

Ein Nathgeber für Nervenleidende
und Alle, welche geiſtig friſch und körperlich
geſund bleiben wollen, von Dr. A. Koch.

2. Auflage.
Leipzig, Verlag von Moritz Ruhl.

Preis br. 7 Ngr-
Die wohlthätigſte Schrift für alle

an Nervenübeln Leidende; ſie zeigt
ihnen den einzig möglichen Weg zur
ſichern Geneſung und Hebung dieſer
furchtbaren Leiden. Segensreich wird
ſie wirken, denn ihr Jnhalt iſt Wahr
heit

Zur Theilnahme am Zeichnen und Mal Un
terricht für Erwachſene und Jüngere beiderlei
Geſchlechts ſehe ich gefälligen Anmeldungen
entgegen.

Karl Finger, Maler und Zeichnenlehre
Kuhgaſſe Nr. 4.

Compagnon- Geſuch für ein Magde
burger Haus, mehrjährig ehrenvoll beſtehen
des, ſicher und reichlich lohnendes en Gros-
Geſchäft, welches im Jn und Auslande gute
feſte Chalandise beſitzt und zeither eine vor

theilhafte Ausdehnung gewonnen hat.
Beitritt ſind 6-—8000 Fonds erforderlich
und wird auf Franco Briefe Adreſſe R O. K.
r

t

200 werden zum 1. April auf ſichere
Hypothek geſucht. Zu erfragen Schülershof 1.

Ein tüchtiger Müller, der die Fähigkeit be
ſitzt, eine Werkführer Stelle in einer Mühle
zu übernehmen und eine Caution von 200
ſtellen kann, findet ſofort oder zum 1 Mai
eine gute Stelle. Zu erfragen bei Eduard
Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Ein billiges, aber freundliches Gargonlogis
iſt zu vermiethen Mirkt Nr. S.

Einen rechtlichen Burſchen von hier oder
außerhalb ſucht als Lehrling der Büchſen
macher Meiſter Tornau.

Guano,echt peruaniſchen, empfehlen den Herren Land
wirthen Teuſcher S Vollmer.
Eine hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen
bei Pallas in Neehauſen.

12 Heu ſind zu verkaufen in Lieskau
r. 13.

Ein Haus, beſtehend aus 6 Stuben nebſt
Zubehör, Stallung, Einfahrt, Torfplatz, Gärt-
chen, welches ſich zu 2010 verintereſſirt,
wird für 1000 aus freier Hand verkauft

Näheres zu erfragen bei Herrn Hutfäbrikanten
Teutſchbein, gr. Klausſtraße Nr. 5

Hälfte des Paſſagepreiſes vorzuſchießen, ſo daß dieſelben nur eirca 40 hier
zu bezahlen, den Vorſchuß aber in Terminen abzutragen haben. Die ſonſtigen Bedingungen

ſind aus unſeren ProſpectenAuskunft zu ertheilen

conc. Auswanderungs Agentur in Leipzig.

eingetroffen, und
nen. Gleichzeitig
platten Ofenroſten,

friſche Sendung

T Guano angekommen.
Meinen werthen Kunden hiermit zur Nachricht,

die in Nota gegebenen Poſten jederzeit
halte ich auch mein Lager von eiſernen

Feuerthüren zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen.

Patent Wagenfett in Kiſtchen von 2 von bekannter Güte, e

wie meine Ladung ächt peruan Guand
in Empfang genommen werden kön
Koch, Etagen und Bratöfen, Koch

E. Gille
mpfing wieder
e Gille.

T Ropfklee und Luzerneſaat,
villigſt

wie auch Turnipskerne von letzter Erndte empfiehlt
E. Gille in Cönnern.

e

Zum

poste rest. I. cip zig das Nähere mitgetheilt.



e

Landwirthschaftliches Etahblissement
von Manem ort u BernHeiligegeiststrasse Nr. 3,

empfiehlt das reichhaltigste Lager von Seäärnmnmereen Zu den billigsten Preisen, als: alle Sorten Kleesaamen, Tymothee, ächte
franz. Luzerne, Sandluzerne, Spoergel, franz engl. italien. und deutsches Raygras, Knaulgras, Wiesenfüchsschwanz, Schaaf-
sehwingel, Rispengräser, Honiggras, Fioringras, Kammgras, Seradella, Schaafgarbe, Kümmel, Mais, RMlohrrüben, Runkelrüben,
Waldsämereien, ILeinsaaten nebst vielen anderen ökonomischen Sämereien. Verner W wiebel-Hanartoffelm, ächten
peruanischen Guano von Anth. Gibbs and Son in London, Chili-Salpeter, Rapskuchen, Knochenmehl, Düngergyps etc. Preis
Courante werden gratis verabreicht.

Die Zinkgießerei für Kunſt und Architektur e
von Lunelwig Weber.8 T Das wieder eingetretene rauhe Wetter ruft zwar einigein Leipzig, Dresdner Straße Nr. 39, Beſorgniß über die Felder hervor man hält dies bei

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Ornamenten jeder Art, von Gruppen, Figuren, Vaſen, rer ges h de Ihrer
Grab Monumenten, Kreuzen und dergleichen Tafeln, überhaupt zur Fertigung aller derarti lieben Die Rappsfelder haben jedoch Schaden ten
gen Gegenſtände nach beliebiger Zeichnüung, in beliebiger Größe und beliebigem Anſtrich, auch doch kann auch hieran ſchöne Witterung viel gut machen.
bronzirt oder vergoldet, und verſpricht bei möglichſt billig geſtellten Preiſen auf das Reellſte Die Zufuhr von Getreide war nicht groß doch für Be
und Sorgfältigſte zu bedienen. darf hinreichend. Weizen ward 90 93 Roggen 70S O e e Hafer 25 28 in guteni rühja acher t j indli 5 ual. und Gewicht bezahlt. Rüböl ſteigend, 17Bei herannahendem Frühjahre machen wir auf das bei uns befindliche Depöt von e hellen n Segatf an eine t

n v eiss Nordhauſen, den 27. März.der anon men Gesellschaft Vieille Montagne e
zu Angleur bei Lättich e e e e eo ufmerkſam. Die Vortheile, welche die Anwendung von Zinkweiß vor der von Bleiweiß vor Rübol pro Centner 19

aus hat, Unſchädlichkeit für die Geſundheit, beſſere Deckkraft, Unveränderlichkeit ſeines Leinöl pro Centner 18
blendenden Weiß gegen alle Einwirkungen der Luft und der Zeit ſind bereits zu allgemei Berlin den 28. März
ner Geltung en gegenwärtig iſt es aber auch bei der Blei betroffenen hohen Steigerung Weizen loco 75*115

billiger als Bleiweiß. e ggen loco bez.Wir empfehlen die vier verſchiedenen Sorten: e e e. e e

en n er. g d e ez. U. G. 2 Br. J J 39 eZinkgrau in verſiegelten Fäſſern von 100 und 200 t G. o Br. 69 G., e e e 5

64 G. vund Steingrauz 3 S e Gerſte, große 53 ——57D. haben dieſe Sorten auch in Leinöl abgerieben in Kiſtchen von und II. G. am Hafer locd m v Frühfahr dopfe. 340 Br,

ager. 33 eLeipzig, im Februar 1856. Briickner Lampe Co. Erbſen Koch 77—85 Futter 77—-85Rübsl loco 172 bez. u. G., 17 Br., Narz u.
Marz Aprik 17 Br. 17 G., April Mat 179

Fonds und Geld -Cours. W e a Seht et e e e
a Berlin, den 28. März. e e r nm et (6 e e Fern loco Ia 5, Lief. pr. April Mai 14 Br.Amtlich. e Sie Geld Brrie Geld. Mehnöl 22 23Fonds Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Lit. R. Er. K. Glob. 3 98 97 Hanföl loco I4 Br. Lief. 14 Br.

Pr. Freiw. Anl. 4 100 100 und do. Prioritäts 4 99 Palmöl 11 Br.St. Anl. von 1850 4 100 do. Prioritäts 4 do. I. Serie 4 88 Spiritus loco ohne Faß 25 26 bez. Märzdo. von 1852 4 100 Berlin Hamburger 114 113 Stargard Poſen 2 97 96 März April u. April Mai 26 bez. 26 Br.
do. von 18544 100 do. Prioritäts 4 102 do. Prioritäts 4 26 G. Mai Juni 26 bez. 27 Br., 26do. von 1855 4 101 100 do. do. II. Em. do. I. Emiſſion 4 G. Juni Juli 27— bez. u. Br. 27 G. Juli
e von i868 96 90 Berl. Ptsd. Magd. 1132 e Thüringer Aug. 28 Br. 27 G.Staats Schuldſch. 3 86 85 do. Prior. Oblig. 4 22 do. Prior. Obl. A. r Weizen ſtill. Roggen höher bezahlt ſchließt zu etwas

Prämienſcheine der a z do. a d e e I. e 4 bvbilligeren Preiſen feſt. Nübbl feſt. Spiritus wie RoggenSee ä 150 Tit. D. 4 39 Wilhe (Cofelwen Die Verlin Stenne e in d r e r net zit ve er „Hblig e ne S Suart de pEt. Tralles eizen weißer1855 3 100 3 do. Prior. Oblig. 4 101 do. nene d n her d re2 e Rripritsts o O 90 17 90 104Kur u. Neumärk.. Br. Schw.Fr. alte 165 161 vo Prioritäts 898 89 er Roggene 3 S v g s neue en 63 m Hafer 36— 43Oder Deichbau ln Crefelder Nichtamt lich. Stettin, d. 28. März. Roggen Frühf. 70 MaleObligationen 4 99 do. Prioritäts a Jn an. ausland. Juni 70 Juni Jult 679, Juh Aug. 63 Spiri
Berl. StadtOblig. 4 100 Cöln Mindener 3 170 Eiſenb. Stamm tus, Frühj. 137.. Rüvol 17, Sept. Oct. 14 Alles

do. do. 3 n e ne Quit bezahltPfandbriefe. e e Hamburg, d. 28. März. Weizen geſchäftslos. RogeKur u. Neumärk. 3 93 92 n ſterd- Abiterd. 4 r S en s u fo Diner per u en eben
Hſpreuſtſhe n e ſten Jo, en Sernbitg De geſchäfteles, pr. Mat e pr. etPommerſche e 93 miſſion 4 Frankfurt Hanau e ePoſenſche 99 Düſſeldorf-Elberf. 146. Frankfurt Homburg g. Schifffahrtsnachrichtde 3 88 87 e CGEracau Oberſchl. 1 r S Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

r 1 o. Prior 5 2 e Kiel Alt e uW garan e 3 Magdeb. Halberſt. 200 eder e e Mgretag D e S nun
e Magdeb. Wittenb EEudwigeh. Bexb. 6 er v. n. Hresden. J. neider,tirte Läit. B. 3 e udwigsh. Bexb. 156Weſtpreußiſche et n 86 85 hen dere a S e en 4 a J n r
Rentenbriefe. MMNiederſchl. Markt. o tn s 4 114 Andrege, Schienenſtühle, v. Berlin n. Buckau.Kur u. Neumärk. 4 94 93 do. unneen, de S Mecklenburger en Niederwärts, d. 28. März. C. Paul, Töpfe, v.

Pommerſche 4 9494 de ha en e re 61 60 Rieſa n. Hamburg.el iſ e e n do do, III. Serie z St e r ſt a Magdeburg, ge 28. März 1856.Preußiſche do. V. Serie 5 102 n e nigl. Schteuſenamt.. Haaeein u. Weſtph. 4 95 94 Rieder Zwriab. ee e St en z. ehe eSchleſiſche 4 93 de e An täts-Actien. Amſterdam Sie enHr. D. Antheilſch. 1809 129 do Prior. Lt. 22 Am ſterd. Rotterb. W enFriedrichsd'or 18 I do. do. lin 3 S CracanSberſch. Hamburg kurze Sicht. is2Andere Goldmün o o a. so S Nordb. (Fr.Wilb. 100 de 2 Montezen à 5 10 10 do. do. n 7 722 u J de Fran e h eSee /4 /4 iſt. i v. ong uKiſenb. Aetien. e do. Samb. und Preuß. Friedrichod'or e se

o. Prijoritäts P 99 e 5 Sn eng s e e Hreuß. StaateſchuſsShelneAachen Maſtricht 63 Rheiniſche l lust,, II Kaſſen Vereins Verein. Dampfſchifff. StammActien 4 15
e
erg. Märkiſche o. (Stamm) Pr. 4 4 t r Stamm Actie nr Prioritäts 5 11012 do. Prior. Oblig. 4 91 Ausl. Fonds do. do. PrioritätsActien A. 4 95
do. II. Serie s 101 8 Rheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank a Halberſt. Stamm Actien 4 208do. (Dortm. Speſt) 4 88 87 garantirte 3 82 82 Weimarſche Bank 4 126 o Wien e S

enberg. S Act. uPräm. Anl. v. 1855 à 100 112 à 113 gem. Bergiſch Märkiſche 90 à 89 gem. Berlin Anhalter do. do 9 P etſeh An S
Lit. A. u. B. 179 à 179 gem. Berlin Stettiner 1563 à gem. Vreslau Schweidnihz Freiburger neue do. Feueraſſekuranz Actien 4 500
151 4 152 gem. Cöln Erefelder III gem. Magdeburg Wittenberge 47 2 47 gem. Niederſchleſiſche do. HagelverſicherungsActien
e e i e 115 à 1155 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) alte 227 à 229 d Verner ane

Die Bör Kehn o. LebensverſicherungsAckien 102Die Borſe war in angenehmer Haltung und erfahren die Courſe meiſt Aufſchwung. Continental e ren le e ne

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle. e
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